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Die alt-katholische Kirche ist Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie ist eine bischöflich-synodale autonome katholische Kirche.  
Alle erwachsenen Mitglieder haben volles Mitbestimmungsrecht. Frauen und Männer sind gleichberechtigt zu allen geistlichen Ämtern zugelassen.  

 
 

 
 

Was unterscheidet die alt-katholische Kirche von der römisch-katholischen Kirche? 

 
Die alt-katholische Kirche besinnt sich zurück auf die ungeteilte Kirche des 1. Jahrtausends. Der Name 

entstand aus dem Widerstand gegen die neuen Dogmen von der Unfehlbarkeit des Papstes und seines 

Jurisdiktionsprimates (oberste Leitungs- und Lehrgewalt), die beim ersten Vatikanischen Konzil 1870 

verkündet wurden. Die Gegner dieser Dogmen wurden aus der Kirchengemeinschaft ausgeschlossen 

(exkommuniziert) und bildeten schließlich eine eigenständige katholische Kirche,  die alt-katholische 

Kirche. Unterschiede zur römisch-katholischen Kirche sind: 

 

 Bischöflich-synodale Struktur: Pfarrerinnen und Pfarrer sowie Bischöfe und Bischöfinnen werden 

von den Gemeindemitgliedern gewählt, volles Mitbestimmungsrecht der Laien, alle 2 – 3 Jahre 

tagende Synoden als oberstes Leitungsgremium der Gesamtkirche  

 Frauen sind völlig gleichberechtigt, können also auch Diakoninnen, Priesterinnen (und damit 

Pfarrerinnen) oder Bischöfin werden 

 Kein Pflichtzölibat, Geistliche können frei entscheiden, ob sie heiraten oder nicht 

 Einladung zur Teilnahme an der Eucharistie an alle Christen, die an die Gegenwart Christi in Brot 

und Wein glauben; eine offizielle gegenseitige Einladung zum Abendmahl besteht mit der 

Evangelischen Kirche in Deutschland 

 Volle Kirchengemeinschaft mit den Anglikanischen Kirchen und der Philippinischen Unabhängigen 

Kirche (PIC) 

 Geschiedene können wieder heiraten, kein Ausschluss von wiederverheirateten Geschiedenen von 

den Sakramenten 

 Betonung der freien Gewissensentscheidung des Einzelnen (keine Einmischung in Themen wie 

Familienplanung und Sexualität) 

 Förderung eines Klimas der Akzeptanz, der Offenheit und Toleranz gegenüber gleichgeschlechtlich 

liebenden und lebenden Menschen (mit der Möglichkeit von Partnerschaftssegnungen) 

 

Ansprechpartner Bischöfliche Pressestelle: Dr. Ralph Kirscht, (+49)-(0)178-2840059, Mail: presse.ordinariat@alt-katholisch.de 

Gerne erhalten Sie von der Pressestelle weitere Hintergrund-Informationen in Dateiform.  

Informationen zur alt-katholischen Kirche finden Sie auch im Internet unter www.alt-katholisch.de  
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